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Allgemeines

91 Personen in 82 Fragebögen

9Paare haben gemeinsam ausgefüllt

Im Allgemeinen Anzahl in 
Fragebögen/nach Personen

handgeschriebene Hinweise einfach 
gezählt



Geschlecht



Alter



Wohnsituation



Personen im Haushalt



Änderung der Wohnsituation



Vorstellungen

Altersgerecht: 5 x angekreuzt

Behindertenfreundlich: 2 x angekreuzt

Weiteres:
� Mit Lebenspartnerin zusammenziehen

� Hauskauf

� Selbstbestimmte Lebensführung 

� Nein, außer bei Wohnprojekt 50+

� Leicht erreichbare Wohnung (Aufzug)



Benötigte Hilfen I



Benötigte Hilfen II



Genauere Angaben allgemein

Ca. 200 zusätzliche Angaben



Öffentlicher Nahverkehr I



Öffentlicher Nahverkehr II



Kritik und 
Verbesserungsvorschläge

Absenken

Entfernung zum Bürgersteig

Häufigkeit, Intervalle zwischen Linien

Vereinbarkeit mit Fahrrad/Rollator…

Anbindung an andere Linien/an 
bestimmte Gebiete (z.B. Wehrda)

Überfüllte Busse 



Zufriedenheit mit 
Freizeitangeboten



Verbesserungsvorschläge

bessere Informationslage (z.B. 
Broschüre)
� Sportangebote, Seniorengymnastik 

� Freizeitfahrten, Spieleabend, Lesekreis, 

Handarbeit

� Vorträge, Führungen, Wanderungen zu  
Heimatkunde, Geschichte

� (Senioren)Treffpunkt, Mittagstisch

� Nachbarschaftshilfe, Abholdienst



Unterschiede innerhalb des 
Stadtteils

- In Ockershausen ist alles vorhanden: Arzt, 
Bank, Einkaufen, Apotheke

Busse im Bereich Stadtwald – überfüllt, 
besonders abends zu wenige, Anbindung 
zwischen Kernbereich Ockershausen und 
Stadtwald (Ringlinie), und schwierige 
Vereinbarkeit von Fahrrad- und Busfahren



Wünsche diesbezüglich:

Apotheke, Geschäft, Hausarzt… im 
Stadtwald

mehr Angebote im Stadtwald:
� Sportangebote im Stadtwald zur Winterzeit

� Seniorentreffpunkt

Verbesserung der Busverbindung, 
größere Busse zu Stoßzeiten, Ringlinie…

Angebote für Senioren auch im 
Stadtwald



„Was ist für Sie wichtig ...“ I



„Was ist für Sie wichtig ...“ II

Persönliches: Gesundheit, Führerschein 

Personen: Familie, Nachbarn, 
Gemeinschaft im betreuten Wohnen

Nahverkehr: gute Busanbindung

Infrastruktur: Einkaufsmöglichkeiten, 
Arzt, Apotheke, Gehwege



„Was ist für Sie wichtig ...“ III



„Was ist für Sie wichtig ...“ IV

Angebote und Hilfen: Treffpunkt, 
Beratungsstellen, Hilfsmöglichkeiten, 
Lieferdienst, Tagesfahrten 

Lage

Sauberkeit (Straßenreinigung)

Sonstiges



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


